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Das Leergewicht eines Motors beträgt 358 kg. 

Vor dem Anheben des Motors:

● Zum Anheben des Motors immer eine spezielle
Motorhubvorrichtung in zugelassener Aus-
führung und mit der richtigen Traglast
verwenden. Es wird empfohlen, eine Hub-
vorrichtung der (A) gezeigten Ausführung zum
senkrechten Anheben direkt über den
Motorhublaschen (A) zu verwenden. Nie eine
einfache Hublasche zum Anheben des Motors
verwenden.

● Die Motorhubrahmen auf Beschädigung prüfen
und darauf achten, dass sie vor dem Anheben
des Motors sicher befestigt sind. Die
Befestigungsschrauben für die Motorhub-
laschen werden mit 44 Nm angezogen.

● Um Beschädigungen am Ventildeckel zu
vermeiden, ist auf ausreichenden Abstand
zwischen den Haken und dem Ventildeckel zu
achten.

● Zum Anheben schwerer Motorbauteile wie
Motorblock, Zylinderkopf, Schwungradge-
häuse, Kurbelwelle und Schwungrad, ist eine
Hubvorrichtung oder Unterstützung durch eine
andere Person in Anspruch zu nehmen.

● Arbeiten Sie nie unter einem Motor, der an einer
Hebevorrichtung frei hängt, oder der durch
einen Wagenheber angehoben ist.

SS01B033
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Einige Dichtungen im Motor und in Bauteilen am
Motor bestehen aus Viton.

Viton wird von vielen Herstellern verwendet und ist
unter normalen Verhältnissen und Betriebsbedin-
gungen ein sicheres Material.

Verbrennt Viton, dann entsteht ein Material, das säu-
rehaltig und äußerst gefährlich ist. Nie mit der Haut
oder den Augen mit diesem verbrannten Material in
Berührung kommt.

Falls man ausgebrannte Bauteile anfassen muss, ist
darauf zu achten, dass folgende Vorkehrungen
getroffen werden:

● Sicherstellen, dass die Bauteile abgekühlt sind.

● Neopren-Handschuhe benutzen und diese
Handschuhe anschließend sicher entsorgen.

● Den umliegenden Bereich mit einer Kalzium-
Hydroxid-Lösung und danach mit sauberem
Wasser abwaschen.

● Verseuchte Bauteile und Handschuhe müssen
entsprechend den örtlichen Bestimmungen
entsorgt werden.

Falls doch die Haut oder Augen mit diesem gefährli-
chen Material in Kontakt gekommen sind, dann sind
die betroffenen Stellen 15-60 Minuten lang fortwäh-
rend unter fließendem, sauberem Wasser oder einer
Kalzium-Hydroxid-Lösung abzuwaschen. Sofort
medizinische Versorgung aufsuchen.
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 Die Sicherungsringe (A1) auf beiden Seiten der
Kipphebelwelle entfernen. Darauf achten, dass
die Enden der Kipphebelwelle nicht beschädigt
werden.

� Das Distanzstück (A2), die Kipphebel (A3) und die
Federn (A4) entfernen.

!#1�77�+*�#


 Darauf achten, dass die Ölbohrungen in der Kipp-
hebelwelle und in den Kipphebeln nicht verstopft
sind.

� Vor dem Zusammenbau die Bauteile mit saube-
rem Motoröl einölen. Die Teile in der richtigen Rei-
henfolge zusammenbauen. Die Kipphebel sollten
in ihrer ursprünglichen Reihenfolge eingebaut
werden. Die Sicherungsringe an den Enden der
Kipphebelwelle einsetzen.

 ?
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Prüfen 
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 Die Bauteile reinigen und auf Verschleiß prüfen.
Den Spalt zwischen den Kipphebeln und der Kipp-
hebelwelle prüfen. Liegt das Spiel über 0,13 mm,
dann sind entweder der Kipphebel, die Kipphebel-
welle oder beide zu ersetzen.

SS01B039
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 Bauen Sie den Zylinderkopf ab, Vorgang 12A-07.

� Säubern Sie die Dichtfläche des Zylinderkopfes
und prüfen Sie den Abstand zwischen Ventilteller
und dem Zylinderkopf, Vorgang 12A-09.

� Markieren Sie die Ventile in geeigneter Weise, da-
mit sie bei Wiederverwendung an ihrer ursprüngli-
chen Position eingebaut werden können.

� Drücken Sie die Ventilfeder (A3) mit dem Ventil-
heber und dem Anschlussstück zusammen und
nehmen Sie die Spaltkeile (A2) heraus.

� Entlasten Sie den Ventilheber und nehmen Sie
den Ventilfederteller (A1), die Ventilfeder und die
Ventilschaftabdichtung (A4) ab.

��+8��1& > An Motoren mit Turbolader befinden
sich Ventilschaftabdichtungen (A4) nur an den
Auslassventilen.

� Wiederholen Sie die Arbeitsgänge 4 und 5 für die
anderen Ventile. Die Ventile herausnehmen.
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 Ölen Sie die Ventilschäfte und -führungen mit fri-
schem Motoröl ein und setzen Sie die Ventile in
die jeweiligen Ventilführungen.

� Neue Ventilschaftdichtungen (A4) an den vorge-
sehenen Ventilführungen einsetzen.

� Den Ventilfederteller (A1) aufsetzen. Die Ventilfe-
der (A3) mit dem Ventilheber und dem An-
schlussstück zusammendrücken und die
Spaltkeile (A2) einlegen.

Fortsetzung

SS01B054
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Die in diesen Motoren verwendeten Kolben besit-
zen eine besondere Verbrennungsmulde (A1) im
Kolbenboden, wodurch Kraftstoff und Luft sehr wir-
kungsvoll vermischt werden. Die Kolben sind in
zwei Höhenstufen erhältlich, um das Verdichtungs-
verhältnis und die Abgaswerte in sehr engen Gren-
zen zu kontrollieren.

Sowohl die Saugmotoren (CP) als auch die aufge-
ladenen Motoren (CR) besitzen jeweils zwei Kom-
pressionsringe und einen Ölabstreifring. Der (CR)
Motor besitzt einen Ringträgerkolben. Der schwim-
mend gelagerte Kolbenbolzen wird axial durch
Sicherungsringe gehalten.

Die Pleuestangen (B) sind aus "H"-förmigen Quer-
schnitt geschmiedetem Molybdänstahl gefertigt.
Der Pleuellagerdeckel wird von zwei Spezial-
schrauben und Muttern gehalten. Der Saugmotor
(CP) besitzt Pleuellagerschalen aus Aluminium-
Zinn Legierung, während der aufgeladene Motor
(CR) Lagerschalen aus Blei-Bronze mit Stahlstütz-
schale besitzt. An beiden Motoren befinden sich
Blei-Bronze-Büchsen im oberen Pleuellager.
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 Den Kolben auf Verschleiß oder andere Beschä-
digungen prüfen.

� Prüfen, ob die Kolbenringe frei beweglich in ihren
Nuten sitzen und dass kein Ring gebrochen ist.

� Die Kolbenringe ausbauen, Vorgang 13A-05, und
die Kolbenringnuten und die Kolbenringe reinigen.

� Neue Kolbenringe in die Nuten im Kolben einset-
zen und die Nuten mit einer Fühlerlehre (A) auf
Verschleiß prüfen. Das Spiel des Kolbenrings in
der Nut mit dem für neue Bauteile unter techni-
sche Daten und Abmessungen angegebenen
Maße vergleichen. Den Kolben erneuern, wenn
die Nuten zu stark verschlissen sind.

� Alle Verbrennungsrückstände oben an den Zylin-
derlaufbüchsen entfernen. Jeden Kolbenring
oben in die Zylinderbuchse einsetzen und den
Ringstoß mit einer Fühlerlehre (B) messen.

� Die Feder muss zur Ermittlung des Stoßmaßes für
diesen Kolbenring in den Ölabstreifring eingesetzt
werden. Das Maß für die Kolbenringstöße bei
neuen Bauteilen wird unter technische Daten und
Abmessungen angegeben.

SS01B080
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Sowohl Saugmotoren als auch aufgeladene Moto-
ren besitzen Hauptlager, bei denen die unteren
Lagerschalen durchgehend und die oberen Lager-
schalen mit Nuten versehen sind.
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 Lassen Sie das Öl ab und bauen Sie die Ölwanne
ab, Vorgang 19A-03.

� Beim Ausbau des vorderen Lagergehäuses ist
wie folgt vorzugehen:

- Den Steuergehäusedeckel abbauen, siehe 
Abschnitt 15.

- Die vordere Brücke abbauen, siehe Abschnitt 15.

- Die Saug- und Zulaufleitungen von der Schmieröl-
pumpe abbauen, siehe Abschnitt 19.

- Die Schmierölpumpe ausbauen, siehe 
Abschnitt 19.

- Die Befestigungsschrauben an dem Lagerdeckel
lösen und den Lagerdeckel abnehmen. Die untere
Lagerschale aus dem Lagerdeckel herausneh-
men.

� Soll das hintere Hauptlagergehäuse ausgebaut
werden, dann ist wie folgt vorzugehen:

- Das Schwungrad und Schwungradgehäuse ab-
bauen, siehe Abschnitt 21.

- Die hintere Öldichtringeinheit ausbauen, siehe
Vorgang 14-02.

- Die Befestigungsschrauben an dem Lagerdeckel
lösen und den Lagerdeckel abnehmen. Die untere
Lagerschalenhälfte aus dem Lagerdeckel heraus-
nehmen.

- Auf beiden Seiten des Lagergehäuses die unteren
Druckscheiben herausnehmen, siehe Vorgang
14-05.

� Zum Ausbau des zweiten oder dritten Lagerge-
häuses muss die Saugleitung, falls erforderlich,
von der Schmierölpumpe abgebaut werden. Die
Befestigungsschrauben für das Lagergehäuse lö-
sen und das Lagergehäuse abnehmen. Die unte-
re Lagerschale aus dem Gehäuse
herausnehmen.

SS01B096

� Die obere Lagerschalenhälfte mit einem geeigne-
ten Werkzeuge (A1) an der Seite, die gegenüber
der Nase (A2) liegt, drücken und so die Nase (A3)
aus der Aussparung im Lagergehäuse heraushe-
ben. Die Kurbelwelle vorsichtig drehen und dabei
das Lager aus seinem Gehäuse herausnehmen.
Die Lagerhälften so weglegen, dass sie später
wieder an der ursprünglichen Stelle eingebaut
werden können.
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1 Den Steuergehäusedeckel abbauen, Vorgang
15A-01.

2 Die Kurbelwelle so weit drehen, bis die markierten
Zähne des Kurbelwellenzahnrades, des Nocken-
wellenzahnrades und des Einspritzpumpenzahn-
rades zum Zwischenzahnrad (A) ausgerichtet
sind.

� Die M12 Befestigungsschraube (B5) und die gro-
ße Scheibe (B6) am Zwischenzahnrad abbauen.

� Das Zwischenzahnrad (B2) von seiner Nabe (B1)
herunternehmen. Falls erforderlich die Nabe vom
Zylinderblock abziehen.

� Das Zahnrad und die Buchse (B3) auf Verschleiß
oder andere Schäden prüfen und bei Bedarf er-
setzen. Das Zahnrad und die Buchse sind entwe-
der als Baugruppe erhältlich oder es kann auch
nur die Buchse bezogen werden.

� Falls die Buchse ersetzt werden muss, ist sie mit
einem geeigneten Dorn herauszudrücken.

SS01%���
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 Den Steuergehäusedeckel abbauen, Vorgang
15A-01.

� Kühlsystem entleeren und den Zylinderkopf ab-
bauen, siehe Abschnitt 12

� Die Kraftstoffförderpumpe ausbauen.

� Die Nockenwelle (A) ausbauen.

� Die Nockenwelle auf Verschleiß oder andere Be-
schädigungen prüfen und ggf. ersetzen.

��+*�#


 Die Lagerzapfen der Nockenwelle mit sauberem
Motoröl einölen.

� Die Nockenwelle in den Zylinderblock (A) einset-
zen.

� Die Kraftstoffförderpumpe anbauen. 

� Das Nockenwellenzahnrad anbauen, Vorgang
15A-03.

� Den Zylinderkopf montieren, siehe Abschnitt 12.

� Den Steuergehäusedeckel anbauen, Vorgang
15A-01.

SS01B125
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Prüfen der Ventilsteuerung 
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 Die Ventilspiele prüfen und bei Bedarf einstellen,
siehe Vorgang 12A-05.

� Den Zylinder Nr. 1 auf OT des Verdichtungshubs
einstellen.

� Auf der Kurbelwellenriemenscheibe eine Markie-
rung anbringen. Einen geeigneten Zeiger am
Steuergehäusedeckel anbringen der zur Markie-
rung an der Riemenscheibe ausgerichtet ist.

� Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn von vorne be-
trachtet drehen, bis das Einlassventil des Zylin-
ders Nr. 3 ganz geöffnet ist.

� Das Ventilspiel am Einlassventil des Zylinders Nr.
1 auf 0,631 mm einstellen.

� Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn von vorne be-
trachtet weiterdrehen, bis die Stößelstange des
Einlassventils am Zylinder Nr. 1 gerade unter
Spannung kommt. In dieser Position prüfen, ob
die Markierung an der Kurbelwelle innerhalb 2,5°
Abweichung zum Zeiger steht. 2,5° entsprechen
3,5 mm am Umfang der Standardriemenscheibe
bei einem Durchmesser von 163,2 mm.

; Weicht die Steuermarkierung um mehr als 2,5°
ab, dann ist das Steuerzahnrad wahrscheinlich
nicht im richtigen Eingriff.
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� Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn von vorne be-
trachtet weiter drehen, bis das Einlassventil am
hinteren Zylinder ganz geöffnet ist. Das Ventilspiel
am Einlassventil des Zylinders Nr. 1 auf 0,20 mm
einstellen.

� Den Ventildeckel montieren, Vorgang 12A-01.


	 Den vorübergehend angesetzten Zeiger im Steu-
ergehäuse und die Steuermarkierung an der Kur-
belwellenriemenscheibe wieder entfernen.
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Das Ölsieb ist Teil der Saugleitung. Es sind keine
regulären Wartungsarbeiten erforderlich aber das
Ölsieb ist zu reinigen, wenn es ausgebaut wurde.


 Die Ölwanne abbauen, Vorgang 19A-03.

� Die Verschraubungsmutter (A1) an der Sauglei-
tung lösen.

� Die Befestigungsschraube (A2) zur Befestigung
der Schelle am Lagergehäuse lösen. Die Sauglei-
tung und das Sieb abnehmen. 

� Die Schelle der Saugleitung am richtigen Lager-
gehäuse anbauen. Die Saugleitung an der Öl-
pumpe anbauen. Darauf achten, dass der Einlass
des Ölsiebes zur Unterseite der Ölwanne gerich-
tet ist. Die Verschraubungsmutter festziehen. Die
Befestigungsschraube der Schelle an der Saug-
leitung festziehen. Darauf achten, dass die Saug-
leitung nicht unter Spannung steht.

� Die Ölwanne anbauen, Vorgang 19A-03.

Prüfen und korrigieren 
��9	�


 Die Einheit in einer zugelassenen Reinigungslö-
sung waschen und sorgfältig trocknen.

� Die Leitung, das Ölsieb und die Schweissverbin-
dungen auf Risse und andere Beschädigungen
prüfen. Sicherstellen, dass die Befestigungsklam-
mern sicher angebaut sind.

� Falls das beschädigte Bauteil nicht richtig ange-
schweisst werden kann, dann ist die Einheit zu er-
setzen.

4 Falls die Neopren-Buchse (A4) eine Beschädi-
gung aufweist, ist die Mutter (A3) zu lösen, die
Schelle (A5) zu öffnen und die Buchse zu erset-
zen.

SS01B154
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Die Reparaturpackung für die Pumpe enthält ein
Lager und eine komplette Welle sowie eine Kühl-
mitteldichtung und ein Flügelrad. 

Das Lager besitzt eine Fettschmierung und ist her-
stellerseitig abgedichtet. Das Lager muss nicht
weiter behandelt werden.


 Die Pumpenseite mit dem Flügelrad abstützen.
Einen engen Ring (A3) Loctite 603 Kleber (ölver-
träglich) auf die Stirnfläche des äusseren Lager-
rings (A2) auftragen.

� Das Lager und die Welleneinheit in das Pumpen-
gehäuse (A5) einsetzen. Der innere Wellendurch-
messer muss zuerst in das Pumpengehäuse
eingeschoben werden. Einen geeigneten Adap-
terring auf den Lageraussenring setzen und das
Lager und die Welleneinheit so weit in das Pum-
pengehäuse einpressen, bis der Lageraussenring
mit dem Pumpengehäuse an der Seite der Keilrie-
menscheibe bündig steht. Keinen Druck auf das
Wellenende auftragen, da dadurch das Lager be-
schädigt wird. Überschüssige Dichtmasse entfer-
nen. 

� Die zur Keilriemenscheibe gerichtete Pumpenge-
häuseseite abstützen und eine neue Kühlmittel-
dichtung (A4) wie folgt auftragen:

 ?
�����&>&&'����
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Die Kühlmitteldichtung greift über die Welle. Zum
richtigen Einbau ist ein Werkzeug erforderlich. Das
Werkzeug sollte aus einem Stahlstab entspre-
chend den unter (B) angegebenen Maßen wie folgt
hergestellt werden:
� 44,0 mm 

� 40,0 mm 

� 11,6 mm 

� 37,3 mm 

� 16,1 mm 

A 1,00 mm unter 45°

< 2,00 mm unter 45°

Die Abmessungen des Werkzeugs zum Einbau der
Kühlmitteldichtung stellen sicher, dass die Dich-
tung nach dem Einbau die richtige Länge besitzt.
Es verhindert auch axiale Abweichungen der Dich-
tung beim Aufpressen auf die Welle. 

SS01B189
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ALLGEMEINES
Dieses Handbuch enthält nur allgemeine Anweisungen für Reparatur und Wartungsmaßnahmen der Ein-
spritzanlage. Dies gilt besonders für die Einspritzpumpe, deren Reparatur speziell ausgebildete Fachleute
mit den notwendigen Spezialwerkzeugen und Messgeräten erfordert. Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten
an der Einspritzanlage erfordern besondere Vorsicht und Reinlichkeit.

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
WICHTIG: Es gibt immer Möglichkeiten, sich bei Wartungs- und Reparaturarbeiten zu verletzen. Vor
Arbeitsbeginn sind folgende Sicherheitsvorschriften und Angaben zu lesen

● Beginnen Sie niemals mit Reparaturarbeiten, die
Sie nicht vollständig verstehen.

● Versichern Sie sich, dass der Reparaturplatz und
die Umgebung ein sicheres Arbeiten ermöglichen.

● Überzeugen Sie sich über die Sauberkeit und den
guten Zustand des Reparaturplatzes.

● Benützen Sie niemals falsches oder ungeeigne-
tes Werkzeug.

● Entledigen Sie sich aller Fingerringe, Ketten und
Uhren, bevor Sie mit der Arbeit beginnen.

● Benützen Sie aktuelle Sicherheitsausrüstungen
bei der Arbeit. Zum Beispiel den Augenschutz
beim Arbeiten mit Druckluft für die Reinigung.

● Verwenden Sie nur Original Case-Steyr 
Ersatzteile.

● Starten Sie den Motor nur mit dem Startschlüssel
in der Kabine.

● Starten Sie den Motor nie bei entfernten Schutz-
dekkeln.

● Bei laufendem Motor ist der Ventilator schwer zu
sehen! Weite Kleider und lange Haare können
sich in drehende Motorenteile verwickeln!

● Falls der Motor in einem geschlossenen Raum
gestartet wird, ist für ausreichende Lüftung zu
sorgen.

● Verwenden Sie niemals Starthilfskraftstoffe auf
Aerosolbasis während die thermische Starthilfs-
einrichtung in Betrieb ist (Explosionsgefahr).

● Beim Testbetrieb des Motors oder beim Arbeiten
in unmittelbarer Nähe des Motors ist zur Vermei-
dung von Gehörschäden ein Gehörschutz zu tra-
gen.

● Stellen Sie den Motor immer ab, bevor Sie Repa-
raturarbeiten durchführen.

● In der Nähe der Kraftstoffbehälter oder der Batte-
rien ist offenes Feuer und Rauchen nicht gestat-
tet. Elektrische Funken sind zu vermeiden.

● Lösen Sie das Kabel am Minuspol (-) der Batterie
bevor Sie Wartungs- oder Reparaturarbeiten an
der elektrischen Anlage vornehmen.

● Beim Prüfen der Einspritzdüsen dürfen Sie nie-
mals den unter Hochdruck ausströmenden Kraft-
stoff mit der Hand berühren. Der Strahl
durchdringt die Haut und verursacht schwere Ver-
giftungen. Im Falle eines Hautkontaktes suchen
Sie umgehend einen Arzt auf!

● Der Kraftstoff und das Schmieröl können bei 
längerer Berührung die Haut reizen.

● Vermeiden Sie den unnötigen Leerlauf des
Motors.

● Vermeiden Sie bei der Wartung, dass Kraftstoff
oder andere Flüssigkeiten in den Boden oder in
die Abflusskanäle gelangen.

● Seien Sie vorsichtig, wenn Sie den Motor mit
einer Waschanlage mit hohem Wasserdruck
waschen. Waschen Sie z.B. die elektrische
Anlage und Kraftstoffanlage nicht mit hohem
Druck, da diese sonst leicht beschädigt werden
können.

● Waschen Sie den Bereich der Einspritzpumpe nie
bei laufenden Motor.



3A-15

Sva 7-99890 GE Ausgabe 11/01

Aus- und Einbau
1 Die Kraftstoffleitungen an der Kraftstofförderpum-

pe abschrauben.

2 Die vier Befestigungsschrauben (A2) lösen und
die Kraftstoffpumpe (A1) abnehmen. Es kann
schwierig sein, die Förderpumpe vom Motor abzu-
nehmen. Falls dies der Fall ist, muss die Kurbel-
welle weitergedreht werden, bis der Nocken-
wellenexzenter zur Betätigung der Förderpumpe
in einer Stellung steht, in der der Nockenhebel der
Förderpumpe frei ist.

3 Darauf achten, dass der Nockenwellenexzenter
vor dem Einbau der Förderpumpe in der niedrig-
sten Hubstellung steht. Die Dichtungsflächen an
der Förderpumpe und dem Zylinderblock reinigen
und die Förderpumpe zusammen mit einer neuen
Dichtung montieren. Die vier Befestigungsschrau-
ben stufenweise und gleichmäßig mit 22 Nm fest-
ziehen.

4 Die Kraftstoffleitungen anschließen.

SS01D071

Zerlegen
1 Die Kraftstofförderpumpe aussen reinigen.

2 An den beiden Hälften der Pumpe eine Markie-
rung über die beiden Flansche hinweg anbringen,
damit die Pumpe entsprechend wieder richtig zu-
sammengebaut werden kann.

3 Den Deckel (A1) und das Drahtsieb (A2) abneh-
men. Die Befestigungsschrauben lösen und die
beiden Hälften der Pumpe trennen.

4 Die Membraneinheit (A5) um 90° drehen, um die
Zugstange vom Gelenkarm (A8) zu lösen. Dann
die Membraneinheit herausnehmen. Die Schaft-
dichtung (A6), die Federscheibe (A7) und die Fe-
der (A12) von der Zugstange abnehmen. Die
Membrane und die Zugstangeneinheit werden als
eine komplette Einheit ersetzt. An der Membrane
sind keine Reparaturarbeiten möglich.

5 Die Ventile (A4) sitzen eingespannt und können
mit einem geeigneten Hebel herausgezogen wer-

den. An der Verquetschungsstelle muss vor dem
Ausbau der Ventile wahrscheinlich etwas Material
entfernt werden.

6 Ausbau des Gelenkarms: Den Kipphebel (A11) in
einem Schraubstock halten und mit einem wei-
chen Hammer zum Lösen der beiden Halter (A10)
gegen das Gehäuse  der Förderpumpe klopfen.
Vorsichtig vorgehen, damit die Dichtfläche am
Pumpengehäuse nicht beschädigt wird. Den Kipp-
hebel, den Stift  (A9), den Gelenkarm und die
Rückholfeder abnehmen. Die Bauteile auf Ver-
schleiß oder andere Beschädigungen prüfen.

Zusammenbau
WICHTIG: Die Ventile richtig montieren, siehe
(A4). Da sie gleich sind könnten sie auch falsch
montiert werden.

1 Das Ventilgehäuse sorgfältig reinigen. Neue Sitz-
scheiben (A3) auflegen und die neuen Ventile
(A4) in ihre Position schieben. Nach richtigem Ein-
bau der Ventile ist die Kante am Ventilgehäuse an
sechs Stellen gleichmäßig verteilt zu verquet-
schen, damit die Ventile gehalten werden.

2 Den Kipphebel (A11), den Stift (A9) und die Ge-
lenkarmeinheit (A8) in die untere Hälfte der För-
derpumpe einsetzen. Die Rückholfeder einsetzen
und darauf achten, dass die Enden der Feder an
der richtigen Stelle stehen.

SS01B169

KRAFTSTOFFFÖRDERPUMPE



3A-25

Sva 7-99890 GE Ausgabe 11/01

Aus- und Einbau

Verbrauchsmaterialien :

Loctite 577

Ausbau

WICHTIG: Es darf kein Schmutz in das Kraft-
stoffsystem gelangen. Bevor eine Verschrau-
bung gelöst wird, ist der Bereich um die
Verschraubung sorgfältig zu reinigen. Nach
Abbau eines Bauteils sind geeignete Abdeckun-
gen auf alle offenen Verschraubungsöffnungen
zu setzen.

1 Die Kraftstoffrücklaufleitung an der Verschrau-
bung (A2) abschrauben.

2 Die Verschraubungsmuttern der Hockdrucklei-
tung zwischen Düsenhalter und Einspritzpumpe
abschrauben. Die Leitungen nicht verbiegen.
Falls erforderlich sind die Rohrschellen abzu-
schrauben. Eine Plastikkappe (A1) an den Einlas-
söffnungen aufsetzen.

3 Die Stopfmutter (A3) lösen, den Düsenhalter und
die Sitzscheibe aus der Aussparung im Zylinder-
kopf herausnehmen.

Fortsetzung

SS01B167
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INSTRUMENTE TECHNISCHE DATEN und PRÜFWERTE

35 7-96720ge

INSTRUMENTE

Tankanzeige
Dieselstand Widerstand Ω Anzeigefeld
0 10 rotes Feld
1/6 33,2 Beginn gelbgrünes Feld
1/2 83,3 gelbgrünes Feld
1 173,2 Ende gelbgrünes Feld

Wassertemperaturanzeige
Temperatur °C Widerstand Ω Anzeigefeld
40 287,4 40°C bis 75°C blaues Feld
75 80,9 Beginn gelbgrünes Feld
105 33,6 Beginn rotes Feld bei Motor WD 301 (MWM)
113 27,2 Beginn rotes Feld bei Motor WD 303 (Perkins)
120 22,7 Ende rotes Feld

Traktormeter
Motordrehzahl U/min erlaubte Abweichung Frequenz an Klemme „W“ Generator

Analog Digital WD 301 WD 303
1000 +/-100 0 254 HZ 269 HZ
2000 +/-65 0 508 HZ 538 HZ

i= 1:2,54 1:2,69 (6 Pol Paare)

Druckluftanzeige
Druck in bar Widerstand Ω Anzeigefeld
0 10 rotes Feld
5,5 115 Beginn gelbgrünes Feld
10 184 Ende gelbgrünes Feld

INSTRUMENTE TECHNISCHE DATEN und PRÜFWERTE
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SD01B003

�()�$%%���#$"�
�&*./���"�+���##�"�&����
�������� ����*-"����

SD01B002

�/�./���"%()�$%%���#$"��"��,��&*%./���"
�������� ����*-"����

SD01B001

0�%%��&%��!�+��"��,��&*
�����	�� ����*-"����

SD01B011

��1%()��,�&���"
�����	�� ����*-"����

SD01B009

0�%%2����
�����	�
 ����*-"����

SD01B010

���!���2�"3!�/*������*-"����
Diese Spezialwerkzeuge sind für eine Reparatur unbedingt erforderlich.

���!���2�"3!�/*������*-"�����
Das sind Spezialwerkzeuge mit Maßskizzen zur Selbstanfertigung.
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���0��
�� 
Nur Schmierstoffe entsprechend den Spezifikationen MIL-L-2105D, API GL4 / GL5 verwenden.

5$��.�&*�&:
Differential 5,0 Liter 
Planetenantrieb (je Seite) 0,6 Liter

ÖLKONTROLLE, ÖLWECHSEL und SCHMIERVORSCHRIFTEN sind der Betriebsanleitung oder dem
Kundendienstheft zu entnehmen.

�-%���-& >�%()"��,/&* �"�).-.�&���.  "?1�

1 Befestigungsschrauben der Achsschenkellagerung 120 M12x30

2 Befestigungsschrauben des Planetenträgers 25

3
Befestigungsschrauben - Hohlrad
(mit Loctite 243 sichern)

90 M10x45

4 Ölstandschraube 80 M30x2

5 Radbolzen (mit Loctite 270 sichern) 70 

6 Schmiernippel 8 M6x1

7 Mutter - Spurstangengelenk 165 M18x1,5

8 Kontermutter auf Spurstange 120

9
Befestigungsschrauben - Lagerbügel
(mit Loctite 243 sichern)

266 M14x75

10 Befestigungsschrauben - Achseinsatz 169 M12x33

11 Ölstandschraube 60 M22x1,5

12 Anschlagschraube - Lenkung 150 M16

13 Sicherungsschraube für Einstellmutter 13 M12x33

14 Entlüfter 10 M10x75

17 Befestigungsschrauben - Lenkzylinder 120 M12x45

18
Befestigungsschrauben - Tellerrad
(mit Loctite 243 sichern)

78

19 Fixierschraube 200

� Nutmutter - Tellerrad siehe Lagereinstellung M35x1,5
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SY98J052

SY98J053

Lagering oben und unten mittels Abziehvorrichtung
demontieren. Neue Lagerringe vor dem Einbau
abkühlen.

SY98J055

Wellendichtring und Lagerbüchse mittels Abzieh-
vorrichtung demontieren. Neue Lagerbüchse mit
dem Setzer TSW 535 einsetzen. Wellendichtring
zu ¾ mit Fett füllen und mit dem Setzer TSW 536
einsetzen.

Abziehvorrichtung

Wellendichtring

Büchse

Abziehvorrichtung

����>
6���
Bei Reparaturarbeiten an der Achsbrücke (z.B. Austauschen des Wellendichtringes) muss der Endantrieb
����� zerlegt werden. Der Endantrieb kann durch entfernen der Achsschenkel - Lagerzapfen komplett mit
der Antriebswelle demontiert werden. Dazu gemäß Schritt 12/13 der Demontage sowie Schritt 11/12 der
Montage im Abschnitt PLANETEN - ENDANTRIEB vorgehen.
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SCHRITT  7

SY98J086

Einstellung Rollmoment:
Ein Stück Schnur gleichmäßig und ohne Überlap-
pung um das freiliegende Ende des Trieblings wik-
keln. Mit Hilfe einer Federwaage die Kraft messen,
die erforderlich ist um den Triebling zu drehen.

Die Nutmutter muss so angezogen werden, dass
das angegebene Rollmoment � (gemessen am
Triebling ∅ = 30,5 mm) erreicht wird.

       ���C�
	��+�
�:��

Wenn das angegebene Rollmoment erreicht ist die
Nutmutter sichern. Das Rollmoment � notieren.

SCHRITT  8

SS99C108

Lamellenpaket gemäß Abbildung auf die Achske-
gelräder vormontieren.
Begonnen wird mit einer dicken Innenlamelle (28),
dann abwechselnd mit einer Außenlamelle (29)
und einer Innenlamelle (30). 

�������=�*��� ���� &��	���� 
������ ���� ��
��4
���������8�	�(�����)

SCHRITT  9

SS99C122

Achskegelräder (31), Ausgleichswelle (32) und
Kegelräder (33) mit Anlaufscheiben (34) in Diffe-
rentialgehäuse einsetzen. Gehäusehälften auf die
Markierung ausrichten und zusammensetze. Aus-
gleichswelle mit dem Sicherungsstift (35) sichern.

SCHRITT  10

SY98J088

Tellerrad auf Differentialgehäuse montieren und
mittels Sechskantschrauben befestigen.
Anzugsdrehmoment = 78 Nm

�������=�,�������	���������� 
�	� ���	�	�� :?%
�������)

Lagerinnenringe mittels Setzer 1TSW 628 auf Dif-
ferentialgehäuse aufpressen.

�;

�<

8	

8�

87

8
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Max. Eingangsleistung 47 KW (64 PS)

Max. Eingangsdrehzahl 2400 U/min.

Max. Eingangsdrehmoment 230 Nm

Max. Allradabtriebsmoment 700 Nm

Max. Fahrzeuggesamtgewicht 4000 kg

Max. Hinterachsbelastung 3000 kg

Max. Hinterachsbereifung / Index Radius 14,9 - 30 / 665 mm

Ölfüllmenge ca. 30 l

zul. Betriebstemperatur 100° C

Ölqualität STOU/UTTO API GL4

Gewicht (trocken, mit Hubwerk) + Allrad ca.750 kg

�$ �%2�$*%�!��$� %,�-�5�$,�.",!9=�$,�-6 �,�!��",!9=�$,�-��

4-Gang Wechselgetriebe mit Wendegruppe,
Vorschaltgruppe und Acker-Straßengruppe (Klaue) 

Vorschaltgruppe 30 / 40 km/h

Kriechgang

Schaltbetätigung seitlich rechts liegend 1.-4. Gang,
Gruppe V/R und Vorschaltgruppe synchronisiert

Zapfwelle 540 / 1000 U/min.

Wegzapfwelle (Rechts- / Linklauf)

Hinterachse mit Kegeltrieb, Differential mit 4 Kegelrädern
und mech. betätigter Differentialsperre (Klaue)

seitl. Zapfwellenantrieb

Sensor f. Digitalanzeiger für Fahrgeschwindigkeit
und Zapfwellendrehzahl

Endantrieb über Planetengetriebe (i = 5,8) 

Betriebsbremse nasse Mehrscheibenbremse
hydr.betätigt

Feststellbremse mechanisch betätigt

Zapfwellenantrieb unabhängig vom Fahrantrieb über
Zapfwellenkupplung schaltbar (Zapfwelle mit 4 Drehz.)
Allradantrieb zentralliegend, mechanisch betätigte
Lamellenkupplung lastschaltbar

��3"�<�.�$��;�-�
Vorw. Rückw.

Grundausführung 16 8

mit Kriechgang 32 16

��!��2 �. -*� #!%�$� ���
(mit Reifen 13,6 - 28 / 610 mm)

30 km/h 40 km/h
Acker 1.93-8.58 1.93-8.58
Straße 6.46-28.67 6.46-28.67
Retour 1.96-29.03 1.96-29.03
ohne Vorschaltgruppe

8�

��	8���

4�	
���	
@A��	
�
B
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SP97H010  

SP97H008  

  
SP97H009  

Zwischengehäuse anbauen

��
���
E����������	��
���
�����������	
����
���
�

Anziehdrehmoment(M12/8.8)...+�
&

Lager mit Ring in Zwischengehäuse

einbauen und nachsetzen.

Lagerrohr montieren.

Anziehdrehmoment(M10/8.8)........)�
&

Ausrücker zusammenbauen und

gut fetten

SP97H007  
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SP97G007  SP97G033  

SP97G032  

SP97G031  

SP97G030  

Bei �0$!��"<#4 und �0$2;$#!(��#0,$-$,//� Scheiben 
beilegen.

Deckblech mit Senkschrauben montieren.

2. Gang einlegen und Schaltgabel (��(����"�-) vormontieren.

Vormontierten Schaltrahmen aufbauen und Schaltgabel

(��(����"�-) auf Schaltstange montieren.

Schaltgabel auf Schaltmuffen plazieren.

Anziehdrehmoment (M10/8.8)... )��
&
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SS01A092  

SS01A091  

Schaltung zerlegen.

SP97H030  

Schaltstange nach vorne ausbauen.

Schaltgabel mit Schaltmuffe und Muffenträger

entfernen.

��
���
E����������������
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SP97G091  

SP97G092  

SS97G029  

�",/#2�<<��",!%",��E

Nutmutter entsichern.

Mit Hackenschlüssel(A) und Spez.Werkzeug (TS 133W)

Hauptwelle ausbauen.

Hauptwelle herausdrücken und Stirnräder mit

Synchroneinheit aus Gehäuse entfernen.
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SP97G115  

SP97G116  

SP97G117  

SP97G118  

Hauptwelle vormontieren:

Lager auf +�H� erwärmen und montieren.

Anlaufscheibe und Laufbüchse montieren.

��
���
E�4����
�����������

�
�����!��
���
0
���
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������7���� �

��

��

Stirnrad ���"�- mit Synchronring und Kupplungskörper 
montieren.

Synchroneinheit montieren.
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Wird nur der Achstrichter abgebaut, muß der Ölstand in 
Getriebe-Hinterachse abgesenkt werden.

Achstrichter abbauen.

Innenzahnkranz abbauen.

��
���
E����
���������#

�
��

Planetenräder, Bolzen, Nadelkränze und Anlaufscheiben 
ausbauen.

Sicherungsblech entfernen.

Schraube lösen und Scheibe mit Planetenträger abbauen.

SP97H050  

SP97G160  

SP97G161  

SP97G162  
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�BREMSE T517 - MONTAGE

Betätigungszylinder mit Lasche am Bremsgehäuse 
montieren. 

In Bremshebel einhängen, mit Bolzen, Scheibe und Splint 
sichern.

��
���
E�%
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Anziehdrehmoment (M8/8.8)...��
&

Feder (1) in Lasche einhängen.

Ritzelwelle (2) einschieben.

Innenzahnkranz und Achstrichter montieren (Kap.5.2)

��
���
E��
�����������	
����
���
��

SP97G189  

SP97G190  

SS01A103  
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Hohlwelle ausbauen. 

Stirnräder entfernen.

Hohlwelle zerlegen und Lager abziehen.

Lageraußenring aus Gehäuse ausbauen.

SP97G216  

  
SS97G057  
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Lagervorspannung ����4����
& kontrollieren.

Nutmutter sichern.


��"<#,�-���*�$(
#$"I��� �%",��E

Feder und Kugel in Schaltgabel einlegen.

Gemeinsam mit Schaltstange einbauen.

��
���
E������
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�
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SP97G241  

SP97G242  

SS97G067  

SP97G243  
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Wegzapfwelle einschalten.

Schaltung der Acker/Straße-Gruppe in Neutralstellung.

Mitnehmerlasche (1) muß auf größeren Durchmesser der Acker/Straße-Schaltmuffe (2) anliegen. 

Schalthebel (3) auf �':)&& zum Hinterachsgehäuse einstellen, und mit Klemmschrauben (4) festziehen.

Anschließend alle Schaltstellungen prüfen.

SS97G077  
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Lageraußenring einbauen.

Deckel mit ����������+ abdichten und montieren.

Anziehdrehmoment (M8/8.8).....�'
&

� �!#�<<!��� %��9=$��F "<!/ �<�.�!��"-�$!��$& ##�<�E

Vorderen Lageraußenring einbauen und nachsetzen.

�"I�� am Gehäuse ermitteln.

�"I�� am Deckel ermitteln.

Einstellscheibenstärke J

J�K��"I���4��"I���4��:�&&

Deckel mit neuem Wellendichtring versehen.

Mit ����������+ abdichten und mit Einstellscheibe

montieren.

SP97G296  

SP97G297  

SP97G298  

SP97G299  
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Zur Begrenzung der Hubhöhe.

10 = max. Hubhöhe

0 = minimale Hubhöhe (ca. 30% der max. Hubhöhe)

0 - 10 = einstellbarer Aushubbereich

=?
;�������5����
8@�

���#����"��>�#����

Zur stufenlosen Einstellung der Senkgeschwindigkeit.

0 = Absenken nicht möglich

1 = minimale Senkgeschwindigkeit

10 = maximale Senkgeschwindigkeit

�������:
����������

��������
�������	���������������������������������������������������������������� 
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���������� ����
�
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$���%
Nachdem der Startschalter in Stellung „1“ gedreht wurde, leuchtet die Kontrollleuchte DIAGNOSE einmal kurz auf.
Dies ist ein Funktionstest der EFH sowie der Kontrollleuchte.
Diagnose-Anzeige: 
Erkennt das integrierte Diagnose-System einen Fehler in der Anlage, wird dieser Fehler mit Blinksignalen angezeigt.
Die Blinksignale bedeuten Fehlercodes (siehe Beispiel Seite 24).

�������:
Die Fehlerdefinition ist an Hand der Fehlercode Liste vorzunehmen (siehe Seite 25).

0?
���������� ����
�
���B������&�� �#
$#�@�%
Die Kontrollleuchte leuchtet, wenn folgende Vorraussetzungen gegeben sind:
Der Sollwertdrehschalter muss sich in Stellung 1 - 10 befinden, ein Kalibrierwert muss gespeichert sein (siehe
Seite 11) und der Lastdruck muss > 14 bar sein. (ein Gerät muss angebaut sein)

SS02F056

SS02F001

SS02F057
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1 Öltank und Hydraulikgehäuse
2 Saugfilter
3 Hydraulikpumpe
4 Seitlicher Deckel
5 Regelsteuergerät SR 60
6 Druckbegrenzungsventil 175 bar
7 Endplatte
8 Anschlussplatte mit Blende 0,8 mm
9 Zusatzsteuergeräte 
10 Zwischenblock
11 EFH Regelventil SB 23 OC
12 Magnet HEBEN
13 Magnet SENKEN
14 Endplatte
15 Druckloser Rücklauf 
16 Lastsicherheitsventil 220 bar
17 Hubzylinder
18 Zusatzhubzylinder
19 Speicherblock
20 Hydrospeicher 14 bar (0,50 l)
21 Hydrospeicher 40 bar (0,75 l)
22 Verteilerstück (mit Gewinde M14 x 1,5 für Prüfanschluss)
23 Hubzylinder Fronthubwerk
24 EFH Elektronikbox A55/2
25 EFH Print A17
26 Lagesensor
27 Drucksensor
28 Magnetventil für Hydrospeicher 14 bar
29 Magnetventil für Hydrospeicher 40 bar
30 Drossel 0,8 mm

������ ��!�A����� �#��
P = Druck 
R = Rücklauf
R1 = Rücklauf
N = Neutralumlauf 
A = Zulauf Hydrospeicher 40 bar
B = Zulauf Hydrospeicher 14 bar
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Folgende Klemmen werden nicht verwendet: 1, 5, 6, 7, 10, 11, 14, 18, 26, 27, 30, 32, 33, 34, 40 bis 45, 47 bis 52, 54
und 55.


������
F**

���5�
5�

�&!���
!������8�
� �#

� ������

23 F623
Eingangssignal (analog) SENKGESCHWINDIGKEIT, vom 

Potentiometer R12/3

24 D624
 Versorgung + 15/Si (Sicherheit), von F17 (7,5 A) im Bedienpult,

in Serie mit F8 (15 A) im Sicherungskasten

25 F625
Eingangssignal (analog) Istwert vom Lagesensor B9/2 

(Fronthubwerk)

28 L628 Versorgung Masse, vom Massepunkt 3

29 A629
Versorgung + permanent, von F19 (7,5 A) im Bedienpult,

in Serie mit F12 (40 A) im Sicherungskasten

31 N631
Ausgangssignal (digital) zu Treiber N1/1 

(DIAGNOSE-Anzeige H4/1 rot)

35 L635 Masse zu Ventilmagnet Y14, Funktion HEBEN

36 N636
Eingangssignal (digital) von Aussentaster SENKEN S14/3 und 

Taster S11/2 SENKEN am Bedienpult

37 N637
+ Ansteuerung (Pulsweitenmodulation) für den Ventilmagnet Y14,

Funktion HEBEN

38 L638

 Versorgung, Masse von EFH Box zu:
B21 (Drucksensor) und B9/2 (Lagesensor)

sowie zu den Ventilmagneten Y18 (Hydrospeicher 14 bar) und 
Y19 (Hydrospeicher 40 bar)

39 H639
Versorgung, 9,5 VDC stabilisiert, für B21 (Drucksensor) und B9/2 

(Lagesensor)

46 L646

Versorgung, Masse von EFH Box, zu Print A17, für:
Treiber N3/1(für Y18 und Y19),

Treiber N1/1 (für H4/1 Anzeige DIAGNOSE rot)
sowie Treiber N1/2 (für H4/2 Anzeige ENTLASTUNG grün)

53 L653 Masse zu Ventilmagnet Y15, Funktion SENKEN

SS01N062
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